
Schwerpunktmodul  

 
Modulnummer III 

Modulname 
 

Visuelle Kulturen (MA) 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur Visuelle Kommunikation 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Vermittlung vertiefender Kenntnisse der empirischen Methoden 
visueller Kommunikationsforschung, der Medien- und visuellen 
Kulturtheorie sowie der Geschichte visueller Medien 
 
Qualifikationsziele: Befähigung, empirische und historische visuelle 
Medienpraktiken und -kulturen zur Konstruktion von Identität und 
Vergemeinschaftung in crossmedialen Zusammenhängen systematisch zu 
erheben und qualitativ auszuwerten sowie in die Medien- und Kulturtheorie 
einzuordnen 
  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 

 S: Visuelle Praktiken der Identitätskonstruktion und 
          Vergemeinschaftung (Forschungsprojekt I)  (2 LVS) 

 S: Visuelle Praktiken der Identitätskonstruktion und 
          Vergemeinschaftung (Forschungsprojekt II)  (2 LVS) 

 S: Visual Culture in transmedialen Öffentlichkeiten  (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in der Medien- und Kulturtheorie sowie in einzelnen 
Methoden der qualitativen Sozialforschung werden erwartet. 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach 
wiederholbar): 

 30-minütige Präsentation mit Moderation und schriftliche Ausarbeitung 
(Umfang 5 Seiten) zu einem Thema des Seminars Visual Culture in 
transmedialen Öffentlichkeiten 

 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

 Hausarbeit zu den Seminaren Visuelle Praktiken der 
Identitätskonstruktion und Vergemeinschaftung (Forschungsprojekt I 
und Forschungsprojekt II) (Umfang ca. 20 Seiten, Bearbeitungszeit 8 
Wochen) 

 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 18 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleitung und Bildung der Modulnote sind § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
540 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
 

 


